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(54) DIGITALE DRUCKMASCHINE UND DRUCKVERFAHREN

(57) Die Erfindung betrifft eine digitale Druckmaschi-
ne, insbesondere zum Bedrucken von Textilien, mit ei-
nem Rahmen, mindestens einem Aufnahmeschlitten
zum Aufnehmen und Halten eines Druckgutes, insbe-
sondere eines Textils, wobei der Aufnahmeschlitten in
einer Horizontalen in einer Längsrichtung längs des Rah-
mens verfahrbar ist, und mindestens einem Druckschlit-
ten mit einem Druckkopf mit einer oder mehreren Tinten-
strahldüsen, wobei der Druckschlitten am Rahmen in ei-

ner Querrichtung verfahrbar ist. Nach der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Aufnahmeschlitten einen Grund-
schlitten und einen Aufnahmetisch aufweist, welcher in
einer vertikalen Richtung relativ zum Grundschlitten ver-
stellbar ist, welche senkrecht zu der Horizontalen ist, und
dass ein Antrieb zum vertikalen Verstellen des Aufnah-
metisches gegenüber dem Grundschlitten vorgesehen
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine digitale Druckmaschi-
ne, insbesondere zum Bedrucken von Textilien mit einem
Rahmen, mindestens einem Aufnahmeschlitten zum
Aufnehmen und Halten eines Druckgutes, insbesondere
eines Textils, wobei der Aufnahmeschlitten in einer Ho-
rizontalen in einer Längsrichtung längs des Rahmens
verfahrbar ist, und mindestens einem Druckschlitten mit
einem Druckkopf mit einer oder mehreren Tintenstrahl-
düsen, wobei der Druckschlitten am Rahmen in einer
Querrichtung verfahrbar ist, gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Druckverfah-
ren zum Bedrucken eines Druckgutes mit einer digitalen
Druckmaschine, welche einen Rahmen, mindestens ei-
nen Aufnahmeschlitten zum Aufnehmen und Halten ei-
nes Druckgutes, insbesondere eines Textils, wobei der
Aufnahmeschlitten in einer Horizontalen in einer Längs-
richtung des Rahmens verfahren wird, und mindestens
einen Druckschlitten mit einem Druckkopf mit einer oder
mehreren Tintenstrahldüsen aufweist, wobei der Druck-
schlitten beim Drucken am Rahmen in einer Querrich-
tung verfahren wird, gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 12.
[0003] Eine gattungsgemäße Textildruckmaschine
geht beispielsweise aus der EP 3 184 313 A1 hervor. Auf
einem Rahmen sind dabei zwei Aufnahmeschlitten par-
allel zueinander in einer Längsrichtung verfahrbar ange-
ordnet. Die Aufnahmeschlitten sind zum Aufnehmen und
Halten eines Textils, etwa eines T-Shirts oder eines
Sweatshirts, ausgebildet. Oberhalb der Aufnahmeschlit-
ten sind in einer Querrichtung zur Längsrichtung zwei
Druckschlitten an einem Querbalken gelagert. Jeder
Druckschlitten weist dabei eine Vielzahl von Tintenstrahl-
düsen auf, mit welchen ein gewünschtes Druckbild auf
das jeweilige Textil aufgebracht wird. Hierzu werden die
Aufnahmeschlitten mit dem Textil in Längsrichtung un-
terhalb des Druckschlittens verfahren, wobei das Druck-
bild zeilenförmig aufgebracht wird, indem die Druck-
schlitten und die Aufnahmeschlitten koordiniert zueinan-
der verfahren werden.
[0004] Für die Qualität des Druckbildes ist ein definier-
ter Abstand zwischen den Druckdüsen und der Druck-
fläche auf dem Textil maßgeblicher Bedeutung. Ist der
Abstand zu gering, kann zu viel Drucktinte je Fläche auf
das Textil aufgebracht werden, wobei ein Verfließen der
Farben auftreten kann. Zudem kann sich dabei ein zu
hoher Verbrauch an Druckfarbe einstellen.
[0005] Ist der Abstand zwischen Druckdüse und Textil
zu hoch, geht Konturenschärfe verloren und das aufge-
brachte Druckbild kann verschwommen und unscharf
wirken.
[0006] Es ist bekannt, eine Druckmaschine für das Be-
drucken eines speziellen Textils einzurichten. Üblicher-
weise werden dann in dieser Einrichtung möglichst viele
gleichartige Druckgüter bedruckt. Erfolgt dann eine Um-
stellung des Druckgutes, etwa von einem relativ dünnen

T-Shirt auf ein dickeres Sweatshirt oder einen Pullover,
muss die Einrichtung an der Maschine manuell verändert
werden, wobei teilweise Komponenten umgebaut oder
ausgewechselt werden. Dies ist zeit- und arbeitsaufwen-
dig. Es ist daher üblich, möglichst viele gleichartige
Druckgüter in einer Einstellung zu bedrucken, so dass
die aufwendigen Umstellungsmaßnahmen nicht allzu
häufig aufgewandt werden müssen.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Druckmaschine und ein Druckverfahren anzugeben, mit
welchen Druckgüter mit unterschiedlichen Wanddicken
besonders effizient bedruckt werden können.
[0008] Die Aufgabe wird zum einen durch eine digitale
Druckmaschine mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und
zum anderen durch ein Druckverfahren mit den Merkma-
len des Anspruchs 12 gelöst. Bevorzugte Ausführungs-
formen sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0009] Die erfindungsgemäße Druckmaschine ist da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufnahmeschlitten ei-
nen Grundschlitten und einen Aufnahmetisch aufweist,
welcher in einer vertikalen Richtung relativ zum Grund-
schlitten verstellbar ist, welche senkrecht zu der Horizon-
talen ist, und dass das vertikale Verstellen des Aufnah-
metisches gegenüber dem Grundschlitten mittels eines
Antriebs durchgeführt wird.
[0010] Eine Grundidee der Erfindung liegt darin, den
Aufnahmetisch verstellbar auf einem Grundschlitten des
Aufnahmeschlittens anzuordnen. Durch eine Höhenver-
stellbarkeit des Aufnahmetisches kann in effizienter Wei-
se ein Ausgleich bei eventuellen Dickenänderungen des
zu bedruckenden Druckgutes, insbesondere eines Tex-
tils erreicht werden.
[0011] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird dies insbesondere dadurch erleichtert, dass eine
Höhenverstellung mittels eines Antriebes erfolgt. Der An-
trieb bewirkt motorisch eine Lageänderung des Aufnah-
metisches gegenüber dem Grundschlitten. Dies erfolgt
schnell und ohne Kraftaufwand für einen Maschinenbe-
diener.
[0012] Hierdurch kann eine Höhenverstellung des Auf-
nahmetisches problemlos beim Laden oder Entladen ei-
nes Druckgutes auf dem Aufnahmetisch erfolgen, so
dass praktisch ohne Zeitverlust Druckgüter mit unter-
schiedlichen Materialdicken bearbeitet und bedruckt
werden können. Dies erhöht die Flexibilität beim Betrieb
der Druckmaschine und stellt gleichzeitig sicher, dass
stets ein möglichst optimaler Abstand zwischen den
Druckdüsen und dem Druckgut eingestellt ist.
[0013] Grundsätzlich kann zum Verstellen eine manu-
elle Betätigung oder Steuereinrichtung für einen Maschi-
nenbediener vorgesehen sein. Ein besonders effizienter
Druckbetrieb wird nach einer Weiterbildung der Erfin-
dung dadurch erzielt, dass eine Steuereinrichtung vor-
gesehen ist, welche zum automatischen Verstellen des
Aufnahmetisches in der vertikalen Richtung ausgebildet
ist.
[0014] Grundsätzlich kann an der Steuereinrichtung,
welche in herkömmlicher Weise mit Knöpfen oder mit
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einem Display mit angezeigten Bedienfeldern ausgebil-
det ist, einem Maschinenbediener eine Auswahl an mög-
lichen Druckgütern, insbesondere Textilien zur Voraus-
wahl angezeigt werden. Bei entsprechender Auswahl
durch die Maschinenbediener erfolgt dann durch die
Steuereinrichtung eine definierte und vorab gespeicherte
Höheneinstellung des Aufnahmetisches gegenüber dem
Grundschlitten. Dabei wird der Antrieb durch die Steuer-
einrichtung unmittelbar angesteuert.
[0015] Nach einer Ausführungsform der Erfindung ist
es bevorzugt, dass mindestens eine Sensoreinrichtung
vorgesehen ist, durch welche eine Dicke des Druckgutes,
insbesondere eines Textils, ermittelbar ist, welches auf
dem Aufnahmetisch gehalten ist, und dass die Sensor-
einrichtung mit der Steuereinrichtung in Verbindung
steht, wobei eine vertikale Verstellung des Aufnahmeti-
sches abhängig von der Dicke des aufgenommenen
Druckgutes erfolgt. Die Sensoreinrichtung kann dabei
unmittelbar eine Dicke erfassen. Alternativ kann die Sen-
soreinrichtung auch die Art des Druckgutes, insbeson-
dere des Textils, erfassen, wobei durch in einem Spei-
cher hinterlegte Daten jeweils eine entsprechende Dicke
einem bestimmten Druckgut zugeordnet ist. Die Steuer-
einrichtung kann so entsprechend den hinterlegten Da-
ten zur Dicke oder Materialstärke den Antrieb ansteuern
und eine notwendige Höhenverstellung vornehmen.
[0016] Grundsätzlich kann ein Verstellen des Aufnah-
metisches gegenüber dem Grundschlitten unmittelbar
durch Verstellelemente erfolgen, etwa vertikal gerichtete
Stellzylinder. Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfin-
dung besteht darin, dass zwischen dem Grundschlitten
und dem Aufnahmetisch ein Verstellmechanismus vor-
gesehen ist, mit welchem eine vertikale Verstellung er-
folgt. Der Verstellmechanismus kann dabei mechani-
sche Elemente, wie Hebel und/oder Zahnräder, aufwei-
sen, mit welchen eine besonders genaue und zuverläs-
sige Einstellung erfolgen kann.
[0017] Besonders vorteilhaft ist es nach einer Weiter-
bildung der Erfindung, dass der Verstellmechanismus ei-
nen Scherenmechanismus aufweisen kann. Ein Sche-
renmechanismus besteht aus zumindest zwei zueinan-
der angelenkten Hebeln, welche scherenartig aufeinan-
der zu und voneinander weggeschwenkt werden kön-
nen. Der Scherenmechanismus kann insbesondere
auch mehr als zwei Hebel aufweisen, welche parallel
und/oder hintereinander angeordnet sind. Durch eine
entsprechende Übersetzung oder Untersetzung kann
auch gegenüber einem Stellantrieb eine Veränderung
der Stellkraft und auch des Stellweges erzielt werden.
Insbesondere im letzterem Fall kann eine sehr feine und
exakte Justierung in der vertikalen Richtung erfolgen.
[0018] Besonders zweckmäßig ist es nach einer Aus-
führungsvariante der Erfindung weiterhin, dass der An-
trieb als ein Linearantrieb ausgebildet ist, welcher am
Aufnahmeschlitten in Längsrichtung oder der Querrich-
tung angeordnet ist. Dies erlaubt eine besonders kom-
pakte Anordnung.
[0019] Besonders vorteilhaft ist es, dass der Antrieb

als ein Stellzylinder oder ein Spindelantrieb ausgebildet
ist. Der Stellzylinder kann dabei pneumatisch oder vor-
zugsweise hydraulisch angetrieben sein. Über einen
Spindelantrieb kann eine vom Antrieb angetriebene Ge-
windespindel mit einer entsprechenden Gewindeboh-
rung oder Gewindehülse eines Linearantriebselementes
in kämmender Verbindung stehen, so dass dieses linear
bewegt wird.
[0020] Eine weitere Erhöhung der Flexibilität kann bei
der erfindungsgemäßen Druckmaschine dadurch er-
reicht werden, dass der Aufnahmetisch ein Adapterele-
ment aufweist, an welchem lösbar und leicht wechselbar
ein plattenförmiges Aufnahmeelement angebracht ist.
Das Adapterelement kann dabei einen Grundtisch auf-
weisen, an welchem wechselbar unterschiedliche plat-
tenförmige Aufnahmeelemente angebracht werden. Die
unterschiedlichen plattenförmigen Aufnahmeelemente
können an ein jeweiliges Druckgut, insbesondere ein
Textil angepasst sein. An dem Aufnahmeelement kann
auch eine Halteeinrichtung, insbesondere ein bewegba-
rer Halterahmen zum Halten oder Fixieren insbesondere
eines Textils auf dem Aufnahmeelement vorgesehen
sein. Hierdurch kann eine besonders gute Anpassung
des Aufnahmetisches und damit der Druckmaschine an
unterschiedliche Druckgüter nicht nur in der Höhe, son-
dern auch in der Breite und Länge erfolgen.
[0021] Eine weitere Verbesserung hinsichtlich der Fle-
xibilität wird nach einer Weiterbildung der Erfindung da-
durch erzielt, dass eine Erfassungseinrichtung angeord-
net ist, durch welche das am Adapterelement angebrach-
te plattenförmige Aufnahmeelement erfassbar ist. An
dem Aufnahmeelement kann beispielsweise ein RFID-
Chip oder eine andere Kennung vorgesehen sein, wel-
che von der Erfassungseinrichtung erfasst und/oder ab-
gefragt werden kann, um so die genaue Art des aufge-
brachten Aufnahmeelementes zu erkennen. Abhängig
von dem so erfassten Aufnahmeelement können dann
durch die Steuereinrichtung weitere Betriebsparameter
der Druckmaschine automatisch eingestellt und ange-
passt werden.
[0022] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
der Erfindung besteht darin, dass durch die Steuerein-
richtung ein Verfahrbereich des Druckschlittens
und/oder der Tintenstrahldüsen abhängig von erfassten
Werten einstellbar ist. Ist beispielsweise ein plattenför-
miges Aufnahmeelement für ein kleines Textilelement
aufgebracht, kann der Verfahrweg des Druckschlittens
in Querrichtung entsprechend verkürzt werden.
[0023] Wird hingegen ein Aufnahmeelement für eine
größere Textilgröße aufgebracht, so kann der Verfahr-
weg des Druckschlittens entsprechend vergrößert wer-
den. Durch eine entsprechende Verlagerung der Um-
kehrpunkte des Druckschlittens können so unnötige
Leerwege bei einem zeilenförmigen Hin- und Herfahren
der Tintenstrahldüsen reduziert werden. Entsprechen-
des gilt auch für die Einstellung und Anpassung des Ver-
fahrweges des Aufnahmeschlittens in Längsrichtung.
Dies erhöht die Effizienz der Maschine und verkürzt er-
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forderliche Druckzeiten.
[0024] Eine weitere Verbesserung kann nach einer
Weiterentwicklung der Erfindung dadurch erzielt werden,
dass der Druckkopf mit den Tintenstrahldüsen in verti-
kaler Richtung verstellbar an dem Druckschlitten gela-
gert ist. Zu einer Höheneinstellung kann daher nicht nur
eine Verstellung des Aufnahmetisches vorgesehen sein,
sondern auch eine Verstellung der Tintenstrahldüsen ge-
genüber dem Druckschlitten. Es besteht so ein relativ
großer Verstellbereich in der vertikalen Richtung, wo-
durch die Flexibilität der Druckmaschine hinsichtlich des
Bedruckens unterschiedlicher Druckgüter weiter erhöht
wird.
[0025] Die Erfindung umfasst weiterhin ein Druckver-
fahren zum Bedrucken eines Druckgutes, welches da-
durch gekennzeichnet ist, dass der Aufnahmeschlitten
einen Grundschlitten und einen Aufnahmetisch aufweist,
welcher vor dem Drucken in einer vertikalen Richtung
relativ zum Grundschlitten verstellt wird, welche senk-
recht zu der Horizontalen ist, und dass das vertikale Ver-
stellen des Aufnahmetisches gegenüber dem Grund-
schlitten mittels eines Antriebes durchgeführt wird.
[0026] Das erfindungsgemäße Druckverfahren kann
insbesondere durch die zuvor beschriebene erfindungs-
gemäße Druckmaschine in den zuvor beschriebenen un-
terschiedlichen Ausführungsvarianten durchgeführt wer-
den. Dabei können die jeweils beschriebenen Vorteile
erzielt werden.
[0027] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels weiter erläutert, wel-
che schematisch in den Zeichnungen dargestellt.
[0028] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Teilansicht einer erfin-
dungsgemäßen Druckmaschine vor einem
Drucken; und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Druckmaschi-
ne von Fig. 1 beim Drucken.

[0029] Eine erfindungsgemäße Druckmaschine 10 ge-
mäß den Figuren 1 und 2 weist einen nur schematisch
angedeuteten Rahmen 12 auf, auf welchem ein Aufnah-
meschlitten 20 horizontal gelagert und in einer Längs-
richtung verfahrbar ist. An dem Rahmen 12 ist weiter in
einer Querrichtung, also im wesentlichen senkrecht zur
Längsrichtung verlaufend, ein Führungsbalken 14 über
dem Aufnahmetisch 20 angeordnet. Entlang des Füh-
rungsbalkens 14 ist ein Druckschlitten 40 mit einem
Druckkopf 42 und einer Vielzahl von Tintenstrahldüsen
44 in Querrichtung verfahrbar gelagert.
[0030] Der Aufnahmeschlitten 20 weist einen Grund-
schlitten 22 und einen darauf in der Höhe verstellbar ge-
lagerten Aufnahmetisch 30 auf. Zwischen dem Grund-
schlitten 22 und dem Aufnahmetisch 30 ist ein Verstell-
mechanismus 36 zur Höhenverstellung des Aufnahme-
tisches 30 angeordnet.
[0031] Der Verstellmechanismus 36 weist einen durch
Hebel 37 gebildeten Scherenmechanismus auf, wobei

die Hebel 37 sich scherenartig kreuzen und über ein mit-
tiges Gelenk 38 schwenkbar miteinander verbunden
sind. Ein Teil der Hebel 37 ist an einem bewegbaren
Schieber 39 angelenkt, welcher auf dem vorzugsweise
ebenen oder plattenförmigen Grundschlitten 22 ver-
schiebbar gelagert ist.
[0032] Zur Höhenverstellung des Aufnahmetisches 30
ist an dem Aufnahmeschlitten 20 ein Antrieb 24 mit einer
drehend antreibbaren Gewindespindel 25 angeordnet.
Die Gewindespindel 25 kämmt mit einem nicht-darge-
stellten Gewindeteil an dem Schieber 39, um eine Dreh-
bewegung der Gewindespindel 25 in eine Längsbewe-
gung des Schiebers 39 zum Verstellen des Verstellme-
chanismus 36 umzusetzen. Durch den Scherenmecha-
nismus wird die Längsbewegung in eine Vertikalbewe-
gung übersetzt.
[0033] Der Aufnahmetisch 30 weist in dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel ein Adapterelement 31 auf, wel-
ches mit dem Verstellmechanismus 36 verbunden oder
gekoppelt ist. An dem Adapterelement 31 kann ein plat-
tenförmiges Aufnahmeelement 32 lösbar und leicht
wechselbar angebracht werden. Das plattenförmige Auf-
nahmeelement 32 kann so an die Größe eines zu bedru-
ckenden Druckgutes 5 angepasst werden.
[0034] An dem Adapterelement 31 kann eine Erfas-
sungseinrichtung 52 zum Erfassen der Art und/oder Grö-
ße des auszubringenden oder aufgebrachten Aufnahme-
elementes 32 angeordnet sein. Hierzu kann an dem plat-
tenförmigen Aufnahmeelement 32 eine Markierung 54,
insbesondere ein RFID-Chip, angebracht sein.
[0035] Über eine nur schematisch angedeutete Sen-
soreinrichtung 50, welche vorzugsweisew am Rahmen
12 oder dem Druckschlitten 40 angeordnet sein kann,
kann das Druckgut 5 und/oder eine Dicke des Druckgu-
tes 5 auf dem Aufnahmetisch 30 erfasst werden. Abhän-
gig von der erfassten Dicke kann über eine nicht-darge-
stellte Steuereinrichtung der Verstellmechanismus 36
mittels des Antriebes 24 automatisch so verstellt werden,
dass ein für den Druckvorgang geeigneter Abstand zwi-
schen dem Druckgut 5 und den Tintenstrahldüsen 42
eingestellt ist. Hierdurch kann die Druckmaschine 10 un-
terschiedliche Druckgüter 5 mit unterschiedlichen Mate-
rialstärken bedrucken, wobei automatisch der geeignete
Abstand zwischen den Druckdüsen 42 und dem Druck-
gut 5 eingestellt wird.

Patentansprüche

1. Digitale Druckmaschine, insbesondere zum Bedru-
cken von Textilien, mit

- einem Rahmen,
- mindestens einem Aufnahmeschlitten (20)
zum Aufnehmen und Halten eines Druckgutes
(5), insbesondere eines Textils, wobei der Auf-
nahmeschlitten (20) in einer Horizontalen in ei-
ner Längsrichtung längs des Rahmens (12) ver-
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fahrbar ist, und
- mindestens einem Druckschlitten (40) mit ei-
nem Druckkopf (42) mit einer oder mehreren
Tintenstrahldüsen (44), wobei der Druckschlit-
ten (40) am Rahmen (12) in einer Querrichtung
verfahrbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
- dass der Aufnahmeschlitten (20) einen Grund-
schlitten (22) und einen Aufnahmetisch (30) auf-
weist, welcher in einer vertikalen Richtung rela-
tiv zum Grundschlitten (22) verstellbar ist, wel-
che senkrecht zu der Horizontalen ist, und
- dass ein Antrieb (24) zum vertikalen Verstellen
des Aufnahmetisches (30) gegenüber dem
Grundschlitten (22) vorgesehen ist.

2. Digitale Druckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steuereinrichtung vorgesehen ist, welche
zum automatischen Verstellen des Aufnahmeti-
sches (30) in der vertikalen Richtung ausgebildet ist.

3. Digitale Druckmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens eine Sensoreinrichtung (50)
vorgesehen ist, durch welche eine Dicke des
Druckgutes (5), insbesondere eines Textils, er-
mittelbar ist, welches auf dem Aufnahmetisch
(30) gehalten ist, und
dass die Sensoreinrichtung (50) mit der Steu-
ereinrichtung in Verbindung steht, wobei eine
vertikale Verstellung des Aufnahmetisches (30)
abhängig von der Dicke des aufgenommenen
Druckgutes (5) erfolgt.

4. Digitale Druckmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Grundschlitten (22) und dem
Aufnahmetisch (30) ein Verstellmechanismus (36)
vorgesehen ist, mit welchem eine vertikale Verstel-
lung erfolgt.

5. Digitale Druckmaschine nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verstellmechanismus (36) einen Scheren-
mechanismus aufweist.

6. Digitale Druckmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (24) als ein Linearantrieb ausge-
bildet ist, welcher am Aufnahmeschlitten (30) in der
Längsrichtung oder der Querrichtung angeordnet ist.

7. Digitale Druckmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (24) als ein Stellzylinder oder ein
Spindelantrieb ausgebildet ist.

8. Digitale Druckmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmetisch (30) ein Adapterelement
(31) aufweist, an welchem lösbar und leicht wech-
selbar ein plattenförmiges Aufnahmeelement (32)
angebracht ist.

9. Digitale Druckmaschine nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Erfassungseinrichtung (52) angeordnet
ist, durch welche das am Adapterelement (31) an-
gebrachte plattenförmige Aufnahmeelement (32) er-
fassbar ist.

10. Digitale Druckmaschine nach einem der Ansprüche
2 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch die Steuereinrichtung ein Verfahrbereich
des Druckschlittens (40) und/oder der Tintenstrahl-
düsen (44) abhängig von erfassten Werten einstell-
bar ist.

11. Digitale Druckmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckkopf (42) mit den Tintenstrahldüsen
(44) in vertikaler Richtung verstellbar an dem Druck-
schlitten (40) gelagert ist.

12. Druckverfahren zum Bedrucken eines Druckgutes
(5), insbesondere zum Bedrucken von Textilien, mit
einer digitalen Druckmaschine (10), insbesondere
nach einem der Ansprüche 1 bis 11, welche

- einen Rahmen (12),
- mindestens einen Aufnahmeschlitten (20) zum
Aufnehmen und Halten eines Druckgutes (5),
insbesondere eines Textils, wobei der Aufnah-
meschlitten (20) in einer Horizontalen in einer
Längsrichtung längs des Rahmens (12) verfah-
ren wird, und
- mindestens einen Druckschlitten (40) mit ei-
nem Druckkopf (42) mit einer oder mehreren
Tintenstrahldüsen (44) aufweist, wobei der
Druckschlitten (40) beim Drucken am Rahmen
(12) in einer Querrichtung verfahren wird, da-
durch gekennzeichnet,
- dass der Aufnahmeschlitten (20) einen Grund-
schlitten (22) und einen Aufnahmetisch (30) auf-
weist, welcher vor dem Drucken in einer verti-
kalen Richtung relativ zum Grundschlitten (22)
verstellt wird, welche senkrecht zu der Horizon-
talen ist, und
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- dass das vertikale Verstellen des Aufnahme-
tisches (30) gegenüber dem Grundschlitten (22)
mittels eines Antriebs (24) durchgeführt wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Digitale Textildruckmaschine zum Bedrucken von
Textilien, mit

- einem Rahmen,
- mindestens einem Aufnahmeschlitten (20)
zum Aufnehmen und Halten eines Druckgutes
(5), in Form eines Textils, wobei der Aufnahme-
schlitten (20) in einer Horizontalen in einer
Längsrichtung längs des Rahmens (12) verfahr-
bar ist, und
- mindestens einem Druckschlitten (40) mit ei-
nem Druckkopf (42) mit einer oder mehreren
Tintenstrahldüsen (44), wobei der Druckschlit-
ten (40) am Rahmen (12) in einer Querrichtung
verfahrbar ist,
- wobei der Aufnahmeschlitten (20) einen
Grundschlitten (22) und einen Aufnahmetisch
(30) aufweist, welcher in einer vertikalen Rich-
tung relativ zum Grundschlitten (22) verstellbar
ist, welche senkrecht zu der Horizontalen ist,
- wobei ein Antrieb (24) zum vertikalen Verstel-
len des Aufnahmetisches (30) gegenüber dem
Grundschlitten (22) vorgesehen ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Aufnahmetisch (30) ein Adapterele-
ment (31) aufweist, an welchem lösbar und
leicht wechselbar ein plattenförmiges Aufnah-
meelement (32) angebracht ist,
dass eine Erfassungseinrichtung (52) angeord-
net ist, durch welche das am Adapterelement
(31) angebrachte plattenförmige Aufnahmeele-
ment (32) erfassbar ist, und
dass durch die Steuereinrichtung ein Verfahr-
bereich des Druckschlittens (40) und/oder der
Tintenstrahldüsen (44) abhängig von erfassten
Werten zur Art des aufgebrachten Aufnahmee-
lementes (32) einstellbar ist.

2. Digitale Textildruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steuereinrichtung vorgesehen ist, welche
zum automatischen Verstellen des Aufnahmeti-
sches (30) in der vertikalen Richtung ausgebildet ist.

3. Digitale Textildruckmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens eine Sensoreinrichtung (50)

vorgesehen ist, durch welche eine Dicke des
Druckgutes (5), insbesondere eines Textils, er-
mittelbar ist, welches auf dem Aufnahmetisch
(30) gehalten ist, und
dass die Sensoreinrichtung (50) mit der Steu-
ereinrichtung in Verbindung steht, wobei eine
vertikale Verstellung des Aufnahmetisches (30)
abhängig von der Dicke des aufgenommenen
Druckgutes (5) erfolgt.

4. Digitale Textildruckmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Grundschlitten (22) und dem
Aufnahmetisch (30) ein Verstellmechanismus (36)
vorgesehen ist, mit welchem eine vertikale Verstel-
lung erfolgt.

5. Digitale Textildruckmaschine nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verstellmechanismus (36) einen Scheren-
mechanismus aufweist.

6. Digitale Textildruckmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (24) als ein Linearantrieb ausge-
bildet ist, welcher am Aufnahmeschlitten (30) in der
Längsrichtung oder der Querrichtung angeordnet ist.

7. Digitale Textildruckmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (24) als ein Stellzylinder oder ein
Spindelantrieb ausgebildet ist.

8. Digitale Textildruckmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckkopf (42) mit den Tintenstrahldüsen
(44) in vertikaler Richtung verstellbar an dem Druck-
schlitten (40) gelagert ist.

9. Druckverfahren zum Bedrucken eines Druckgutes
(5), in Form von Textilien, mit einer digitalen Textil-
druckmaschine (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, welche

- einen Rahmen (12),
- mindestens einen Aufnahmeschlitten (20) zum
Aufnehmen und Halten eines Druckgutes (5),
insbesondere eines Textils, wobei der Aufnah-
meschlitten (20) in einer Horizontalen in einer
Längsrichtung längs des Rahmens (12) verfah-
ren wird, und
- mindestens einen Druckschlitten (40) mit ei-
nem Druckkopf (42) mit einer oder mehreren
Tintenstrahldüsen (44) aufweist, wobei der
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Druckschlitten (40) beim Drucken am Rahmen
(12) in einer Querrichtung verfahren wird,
dadurch gekennzeichnet,
- dass der Aufnahmeschlitten (20) einen Grund-
schlitten (22) und einen Aufnahmetisch (30) auf-
weist, welcher vor dem Drucken in einer verti-
kalen Richtung relativ zum Grundschlitten (22)
verstellt wird, welche senkrecht zu der Horizon-
talen ist, und
- dass das vertikale Verstellen des Aufnahme-
tisches (30) gegenüber dem Grundschlitten (22)
mittels eines Antriebs (24) durchgeführt wird.
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